
Tite lbild von Ernst von Dom brow s k i (ge bore n am  12. Se pte m be r 189 6 in Em m e rsdorf in 
Nie de röste rre ich ; t 14. Juli 19 85 in Sie gsdorf) w ar e in öste rre ich isch e r Autor, Xylograph  und Illustrator. 
Be rüh m t w urde  e r durch  s e ine  H olzsch nitte . Dom brow s k i studie rte  an de r Kunstsch ule  in Graz und w ar 

Profe s sor an de r Ak ade m ie  de r bilde nde n Künste  in M ünch e n.

Ge dich t von Pe te r Ros e gge r (e ige ntlich  Roße gge r; ge bore n am  31. Juli 1843 in Alpl in de r Ste ie rm ark ; 
ge st. 26. Juni 19 18 in Krie glach ). Öste rre ich isch e r Sch riftste lle r. M itbe gründe r de s  D e utsch e n 

Sch ulve re ine s . War 19 13 für de n Lite raturnobe lpre is  vorge sch lage n.



u h öre n w are n Produk tione n de s  
örtlich e n Wage nh offe r-Fraue nch ors , 
de r Tanzgruppe  aus  Tsch olnok , de r 
Be rgm annsblas k ape lle  unte r de r 
Le itung von Joh ann Fódi, de s  
Ge m isch tch or de s  Kulturve re ins , de r 
Kape lle  "Alte  Kam e rade n", de m  Due tt 
Prie gl-Taffe rne r, be gle ite t von Norbe rt 
Sax, sow ie  als Gäste  die  Tanzgruppe n 

und de m  Ge sangve re in aus  H e dje ß/H õgyész Die  
Abordnunge n aus  H e dje ß e rw ide rte n de n Be such  de r 
Tsch olnok e r, brach te n sch öne  Lie de r und w unde rbare  
sch w ungvolle  Tänze  aus  ih re m  H e im atort m it. Eva 
Prie gl, Vors itze nde  de s  Tsch olnok e r Ve re ins , 
m ode rie rte  de n Abe nd. 

ich ter Jos ef Kanter 

Ak k orde onspie le r Norbe rt 
Sax und Árpád W ie s zt.

Rie s e lnde r Sch ne e
fällt sch m e ich e lnd 
h e runte r.
Unte r de r De ck e
träum e n Ve ilch e n, die  
Tulpe .

Dich te r Ne be lsch le ie r
lie gt übe r de m  Tal.
Ge k om m e n de r W inte r,
die  Bäum e  s ind k ah l.

Die  Äste  bück e n s ich
unte r de r Last,
ste if s ind die  Z w e ige
und bre ch e n ab.

H ungrige  Vöge lch e n
such e n das  Futte r,
die  Näh e  de r M e nsch e n,
die  Körne r, die  Butte r.

Sch lafe n die  W ie s e n,
de r Se e  und das  Laub.
Le e r s ind die  Straße n,
nur de r Be rgh ang laut!

Lach e nde  K inde r
fah re n dort Sch litte n,
falle n h e runte r
und rolle n im  Sch ne e ,
w ie  k le ine  
Sch ne e m änne r! 



Liebe Les erInnen!

M it große r H och ach tung M anfre d M ayrh ofe r



M inde rh e ite nom budam ann 
Dr. Ernõ Kállai, de r Großturw alle r Bürge rm e iste r 
László Ke lle r sow ie  de r Vors itze nde  de s  Ve rbande s  
de r Nord-R e gion Em m e rich  R ich te r 

Franz Galam bos  Grösch l aus  W e indorf, 
      Vize vors itze nde r de r örtlich e n De utsch e n 
Se lbstve rw altung und Le ite r de s  D e utsch k lubs , sow ie  Franz Gáspár aus  Tsch aw a, Vors itze nde r de s  
Kulturve re ins  de r Tsch w am e r De utsch e n, sow ie  Ge org Krix aus  W ude rsch . Ih ne n alle n gilt uns e r 
Glück w unsch  zu die s e r Ausze ich nung!

De r Fraue nch or aus  Sank tiw an unte r de r Le itung von Piros k a Ne ubrand

Das  "Vie r Ak k orde "-Quarte tt aus  Sch am be k  - die  junge  
Ak k orde onspie le rin R e nate  Virág aus  Som or und die  Fam ilie  Szûcs  (Viola, Boglárk a und Árpád)

e s s ik a 
M arlok

M ária Földi 

Lilian Pongrácz und Pe tra H orváth ,

Tänze rInne n aus  H arast, 
Tanzgruppe Z ipfe lm ütz

Andre as  
Z w ick

Sch orok sch are r 
M änne rlie de rk ranz 
Kris ztina H avas i W e is z,

Franz Bie be r und Pe te r 
Ge burt

Ungarnde utsch e n Tanze ns e m ble s  aus  Ujfluch

Ilona H us zák , 
László H ufnage l 
Nik olaus  Loor

Großturw alle r M us ik ante n
László Bán 

R e gionalbüro Le ite rin Frau Ildik o W inh ardt Se ltne r 
De utsch e  M inde rh e ite ns e lbstve rw altung Vors itze nde n M agdale na M e gyaszai M am m e l 
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55. Jubiläum  der Ujfluch er Tanzgruppe - e in Fe st der Generationen

ungarnde utsch e  Tanzgruppe  von Ujfluch /Szige tújfalu f

Eva W e ncze l
Kovács

 llona und Géza
H uszák

Trach te ngruppe  im  öste rre ich isch e n 
Fattach /Kärnte n - Le ite r s ind Danie l Ste ine r 
und R ich ard M e ie r

Bürge rm e iste r Józs e f Varga,

Eva W e ncze l
Kovács H us zák

Eh e paars  Ilona und Géza H us zák

M onik a Ste rr.

Tanzk om pos itione n von Frau Kovács , Frau H us zák  und Ch ore ograph ie n von Nik olaus  M anninge r und
Jos e f W e nczl.

Tim e a Kalte ne ck e r

Ladislaus  H ufnage l

 Dr. Jos e f Fe h érvári
e rtre tung de r Budape ste r De utsch e n Se lbstve rw altung und vom  Lande s rat de r Ungarnde utsch e n Ch öre , 

Kape lle n und Tanzgruppe n M anfre d M ayrh ofe r m it Gattin 

Ujfluch e r Buam “
Nik olaus  Loor.

Ladislaus  H ufnage l

H uszák
Th e re s ia Völgyi

Rom ics

De r Lande s rat de r 
ungarnde utsch e n Ch öre , Kape lle n und Tanzgruppe n 
gratulie rte  de r Tanzgruppe  zu die s e m  Fe ie rtag m it 
e ine m  sch öne n Blum e nbouque t und w ürdigte  das  
Eh e paar H us zák  für ih re  Ve rdie nste  m it e ine r 
Eh re nurk unde . W ir w ünsch en allen Bete iligten noch  viel solch e sch öne Tage!
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Für die  H e im atve rtrie be ne n s ind vor alle m  die  Sch ilde runge n übe r die  Ve rtre ibung aus  de r e h e m alige n 
Tsch e ch oslow ak e i und de m  e h e m alige n Jugoslaw ie n inte re s sant. Unte r de r Rubrik  Ve rlore ne  H e im at w ird 
e ine  ve rtrie be ne  Donausch w äbin und e ine  ve rtrie be ne  Sude te nde utsch e  vorge ste llt. Ergänze nd zu de n 
pe rsönlich e n Le be nsdate n w ird de n Le s e rn in e ine m  k urze n Abris s  die  Ge sch ich te  de r Donausch w abe n 
und Sude te nde utsch e n vorge ste llt.



De r 35jäh rige  W illande r Fraue nch or w urde  für ih re  
jah rze h nte lange  standh afte , e rfolgre ich e  und h e rvorrage nde  
k ulture lle  Arbe it ausge ze ich ne t. Die s e r Fraue nch or zäh lt 

s e it Jah rze h nte n zu de n be k annte ste n und 
be lie bte ste n Ch orge m e insch afte n im  
Kom itat Branau. In die s e n ve rgange ne n 35 
Jah re n h abe n die  Sänge rinne n m it ih re n 
auße rge w öh nlich  sch öne n Stim m e n sow oh l 
in Ungarn als auch  im  Ausland große  
Erfolge  ge e rnte t. De r Ch or e rw e ite rte  s e in 
R e pe rtoire  ständig, das  auf alte n de utsch e n 
Lie de rsam m lunge n bas ie rt. Ein be w e ge nde r 
M om e nt w ar als die  Le ite rin de s  Ch ore s  auf 
die  Büh ne  ge füh rt w urde . Tos e nde r Applaus  

be grüßte  die  84 jäh rige  langjäh rige  Le ite rin M argare te  Guttyán. "Uns e re  Z e it ist abge laufe n", m e inte n 
die  s inge nde n Dam e n und m öch te n im  Früh ling e ine n w ürdige n Absch ie d vom  h e im atlich e n Publik um  
ne h m e n. Ih r be ispie lh afte s  Engage m e nt m ach te  Sch ule  und so s ind nun in W illand m e h re re  e rfolgre ich e  
Juge ndk ulturgruppe n tätig die  das  Erbe  übe rne h m e n solle n..

H erzlich e Gratulation!
Bogdane r Sch w abe norch e ste r, ge le ite t von Jos e f Sch w artz,



Z um  Gedenk en an Antal Fark as  
Ein unvergeßlich e s  Konzert in Sch orok sch ar

Antal
Fark as

Als Gäste  w are n Dr. Jos e f Fe h érvári in Ve rtre tung de r H auptstädtisch e n 
De utsch e n Se lbstve rw altung, Ve rtre te r de s  Lande s rate s , de r Bürge rm e iste r von 

Tak s  Ladislaus  Kre is z, de r Sch orok sch are r Bürge rm e iste r Franz Ge ige r und Vize -Bürge rm e iste r Franz 
Szrim acz, de r s e lbst M us ik e r ist, ge k om m e n. Organisator w ar die  D e utsch e  M inde rh e ite ns e lbstve rw altung 
von Sch orok sch ar unte r ih re m  Vors itze nde n M ich ae l Ullm ann.

Kulturh ausdire k torin Ildik ó Gaal

Ge org Ge ige r,
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Traditionelles  W e ih nach ts k onzert in TSCH OLNOK

Die  Juge ndblas k ape lle  spie lte  zur 
Einstim m ung „Stille  Nach t”  und „Jingle  
Be lls ”  unte r de m  Dirige nt und ih re m  Le h re r 
Joh ann Fódi.

Tsch olnok e r De utsch e  
Nationalitäte n Blas k ape lle  ge le ite t vom  
junge n Dirige nte n Z oltán M e ze i und 
Lande s k ape llm e iste r Joh ann Fódi. 

 Z ur Ge sch ich te  de s  W e rk e s : Das  Jah r 1809  w ird im m e r 
e in M ark ste in h e ldisch e r Fre ih e itslie be  in de r Ge sch ich te  Tirols s e in. De r Kom ponist Se pp Tanze r 
ve rarbe ite t in die s e r Suite  Originalth e m e n aus  dam alige r Z e it. De r e rste  Satz ist das  Lie d "De n Stutze n 
h e ar be im  Saggra", e ine  W e is e  aus  de m  Jah re  179 6. Ein fast re ligiös e s  Ne be nth e m a soll das  
h offnungsvolle  Ve rtraue n auf de n Allm äch tige n und die  w age m utige n Anfüh re r ve rm itte ln. Die  
Unte rdrück ung de s  Lande s  spürt m an im  Grave  pate tico, aus  de m  e ine  Unisono-Ste lle  säm tlich e r 
Instrum e nte  w äch st und die  Einigk e it de r fre ih e itslie be nde n Tirole r darste llt. Die  Fortis s im o-Ste lle  de s  
Sch lus s e s  sagt "W ir s ind be re it". Aus  de m  zw e ite n Satz e rtönt die  W e is e  "Wach  auf" aus  de m  Jah re  1561, 
die  w ie  e in Ge be t übe r das  Land im  Ge birge  h allt. "Tirole r, laßt und stre ite n", das  Le ibie d Andre as  H ofe r 
aus  de m  Jah re  1809  ist die  Parole . e s  k lingt im  M arsch rh yth m us  und ve rs innbildlich t de n Aufm arsch  am  
Be rg Is e l.  Sie ge sge w oh nt k lingt die  "M ars e illais e " auf, w äh re nd de n Baue rn das  "Tirole r, laßt uns  
stre ite n" ve rbis s e n von de n Lippe n k om m t. Ein rasch e r Unisono-Satz und e in strah le nde r C-Dur-Ak k ord 
k ünde t das  e rfolgre ich e  Ende  die s e s  h e roisch e n Kam pfe s  an. Im  dritte n Satz k lingt dank bar e in Ge be t 
zum  Allm äch tige n. Bald dringt die  e rste  Sie ge sfanfare  in die  ve rlas s e ne n Täle r Tirols . Die  
Fre ih e its k äm pfe r k e h re n zurück  und jube lnd k lingt das  "Spinge s e r Sch lach tlie d" aus  de m  Jah re . D irigie rt 
von Joh ann Fódi. 

„Finlandia”  das  gros s e  
W e rk  von Sibe lius  (ge b. 8. De ze m be r 1865 in 
H äm e e nlinna, Finnland ge storbe n: 20. 
Se pte m be r 19 57 in Järve npää, Finnland) 
e ntstand in de n Jah re n 189 9 -19 00. Ursprünglich  
als "Finlandia e rw ach t" 189 9  aufge füh rt, h at 
Sibe lius  das  W e rk  19 00 übe rarbe ite t und auf 
Anre gung e ine s  anonym e n Be w unde re rs  
"Finlandia" ge nannt. 19 48 w urde  das  W e k
auße rde m  durch  de n Kom poniste n noch  für 
zusätzlich e n Ch or e inge rich te t. De r Dirige nt 
w ar Joh ann Fódi. 

Tarsai István, Joh ann Fódi
 übe rre ich t als Ge sch e nk  zw e i Trom pe te n an die  Bläs e r von Tsch olnok .

Der Lande s rat bedank te s ich  be i H errn Fódi m it e iner k le inen ge istigen Stärk ung und w ünsch te viel 
Erfolg und rege Z u sam m enarbe it im  Neuen Jah r.
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H err Robert Roh r in M ünch en verstorben. 
Er w urde  am  04.08.19 22 in W e rsch e tz im  Banatge bore n. Nach  Krie gsge fange nsch aft w ar e r von 19 52 - 
31.08.19 84 im  Sch uldie nst in M ünch e n, ab 19 52 
fre ie r M itarbe ite r be i fast alle n dam als e xistie re nde n 
donausch w äbisch e n und südostde utsch e n Z e itunge n 
und Z e itsch rifte n, s e it 19 59  tätig als M us ik forsch e r. 
19 64 Gründung "Donausch w äbisch e  Blas k ape lle  
M ünch e n" ( späte r: "Original Donausch w abe n" m it 
de m  "Donau-Duo"). Se it 19 64 M us ik re fe re nt de r 
Landsm annsch aft de r Donausch w abe n e .V. 
01.08.19 84 Ve rs e tzung in de n Ruh e stand. Ab die s e r 
Z e it k am  e s  zur Inte ns ivie rung de r h e im atlich e n 
M us ik forsch ung sow ie  Planung und Vorbe re itung von 
Vorträge n, Aus ste llunge n, Buch - und 
Tonträge rve röffe ntlich unge n, Rundfunk -, 
Fe rns e h s e ndunge n usw . Inzw isch e n w urde  e r auch  
Le ite r de r Forsch ungs ste lle  M us ik  de r Landsm annsch aft de r Donausch w abe n, Lande sve rband Baye rn 
e .V.
Die für uns Ungarndeutsch en w ich tigsten Veröffentlich ungen: "Uns e r k linge nde s  Erbe " in 3 Bände n 
als Be iträge  zur M us ik ge sch ich te  de r De utsch e n und ih re r Nach barn in und aus  Südoste uropa unte r 
be sonde re r Be rück s ich tigung de r Donausch w abe n (von de n Anfänge n bis  Ge ge nw art m it Nach träge  und 
Ergänzunge n.) "Blasm us ik  de r Donausch w abe n in H istorisch e n Aufnah m e n ( 19 10 - 19 9 8 )" - 
Be gle itbrosch üre  zu e ine r Tonträge rproduk tion, Ergänze nde  Erk e nntnis s e  übe r de n donausch w äbisch e n 
Kape llm e iste r und Kom poniste n Jos e f Gung'l. Erste  Dok um e ntation de r übe r 30 h e im atlich e n 
M us ik k ape lle n m it ih re n m e h r als 300 Sch e llack -Sch allplatte n w äh re nd de r Z w isch e nk rie gs ze it in 
Am e rik a. "Ros e n de r Lie be " (Te xte  für Blasm us ik lie de r von Robe rt Roh r), M ünch e n 2003. Se it Fre itag, 
de m  11. Jänne r 2008 w e ilt Robe rt Roh r nich t m e h r unte r uns . Ein große r Ve rlust für uns e re  Volk sgruppe . 
So ve rlie re n w ir e ine n W is s e nsträge r nach  de m  ande re n, Landsle ute  und Fre unde , die  une rs e tzlich  s ind!



20 Jah re ungarndeutsch -bayerisch e r Kulturau stau sch

Be rgm anns k ape lle  Tsch olnok
 Blas k ape lle  H öh e nk irch e n-Sie ge rtsbrunn 

Nebeneffe k te

Dr. Pe te rKlaus  Sch w ie de l
Dr. Adolf Eich e ns e e r

Dr. Erich  Se pp,

Der Kulturau stau sch  w ar und ist für be ide Se iten gew innbringend.
Erich  Sepp

Lie be r Dr. Erich  Se pp, de r Lande s rat h offt noch  lange  m it DIR zusam m e n arbe ite n zu k önne n und be dank t 
s ich  noch  e inm al für De ine  gros s e  H ILFE.

DANKE aus  volle m  H e rze n!




